
einem tränenreichen Abschied wie-
der Richtung Frankreich fuhr, war
man sich einig: Nach dieser tollen
Woche freuen sich alle schon auf das
nächste Jahr, um dann gemeinsam
nach Ardres zu fahren.

menvieleElternmit demBusausAr-
dres, um zusammenmit den Jugend-
lichen und ihren Gastfamilien Ab-
schied zu feiern.
Als der Bus am Sonntag nach

einem gemeinsamen Frühstück und

Halingen. Im Rahmen der deutsch-
französischen Städtepartnerschaft
verbrachten zwölf Jugendliche aus
Ardres vom15. bis 23. Juli eine ereig-
nisreicheWoche bei ihrenGastfami-
lien in Halingen.
Die 24 Jugendlichen drehten mit

viel Spaß und Engagement Videofil-
me über deutsch-französische
Freundschaften, hatten im Signal-
Iduna-Park eine zweisprachige Füh-
rung, erlebten nach einer gemeinsa-
men Übernachtungsparty einen tol-
len Tag mit Kanus auf der Ruhr und
luden zur „Langen Tafel“ auf dem
Sportplatz in Halingen ein.
Bei herrlichem Wetter gingen sie

schwimmen, spielten Fußball, Bas-
ketball, Boule oder hatten kurzweili-
ge Spieleabende. Am Samstag ka-

DRKwirbt um Blutspender und
spendiert Powerbanks
Aktion „Lebensretter“ beginnt in Halingen
Halingen. Der nächste DRK-Blut-
spendetermin findet am Montag, 7.
August, von 16.30 bis 19.30 Uhr in
derMehrzweckhalle,HalingerDorf-
straße, statt.
Mit einer besonderen Aktion

möchte der DRK-Blutspendedienst
der schon traditionellen Blutarmut
im Sommer entgegenwirken. „Blut-
spenden verbindet Menschen aller
Generationen, nur wenn sich mehr
Menschen zur regelmäßigen Blut-
spende bekennen, kann eine altern-
de Gesellschaft auch langfristig mit
Blut in Therapie und Notfallversor-
gung behandelt werden“, erläutert
Stephan David Küpper, Pressespre-
cher des DRK-Blutspendedienst
West. Der DRK-Blutspendedienst

West startet deshalb die Blutspen-
der-werben-Blutspender-Aktion
„Power für Lebensretter“. Bis Ende
September setzt das Rote Kreuz auf
eine ganz besondere Power: die per-
sönlicheÜberzeugung. Blutspender,
die einen neuen Spender mitbrin-
gen, bekommen als Dankeschön für
ihre Überzeugungskraft im dritten
Quartal Powerbanks zum schnellen
Aufladen von digitalen Endgeräten.

i
Wer Blut spenden möchte, muss
mindestens 18 Jahre alt sein und

sich gesund fühlen. Zum Blutspende-
termin bitte unbedingt den Personal-
ausweis mitbringen. Weitere Informa-
tionen gibt es im Internet unter
www.blutspendedienst-west.de

Menden. Die Zeitschrift Frau im Le-
ben für August kann von den Mit-
arbeiterinnenderKfdSt. Vincenzzu
den Öffnungszeiten des katholi-
schen Stadtbüros abgeholt werden.
Für die Zeitschrift Frau im Leben ist
imMonat August Sommerpause.

Kfd­Zeitschrift kann
abgeholt werden

Menden. Die ZWAR-Radfahrergrup-
pe trifft sich am Donnerstag, 3. Au-
gust, um 14 Uhr am Bahnhof Men-
den zu ihrer monatlichen Radtour.
Verlauf, Ziel und Dauer sind Verein-
barungssache; eine Einkehr ist mög-
lich. Gäste und Schnupperer sind
willkommen. Bei regnerischemWet-
ter wird nicht gefahren.

Zwar­Radler treffen
sich am Bahnhof

Von Heinz-Jürgen Czerwinski

Menden. Der Sozialdienst katholi-
scher Frauen will mit einem neuen
Angebot eine Lücke in der Region
schließen. Ab sofort werden vor
OrtElternberaten,wennesumKu-
ren geht. Bundesweit 76 Einrich-
tungen mit zum Teil sehr unter-
schiedlichen Ansätzen und Mög-
lichkeiten stehen unter dem Dach
des Müttergenesungswerks zur
Auswahl. Was vielfach weniger be-
kannt ist: Alle Angebote richten
sich sehr wohl auch an Väter.

Mit oder ohne Kind fahren
Es geht zwar um die klassischen
BereichewieMutter-Kind-Kur und
Vater-Kind-Kur. Aber nicht nur.
„Sehr wohl gibt es auch Kuren für
Mütter ohne ihre Kinder oder Vä-
ter ohne Kinder“, betonen die Ver-
antwortlichen des SkF.
WasderSkFmit seinemAngebot

Mendenernnicht abnehmenkann:
Mediziner müssen die Notwendig-
keit einer Kur bescheinigen. Der
SkF sieht sich vor allem als Partner
beim Aussuchen des Standortes
und bei der Nachsorge.
Christine Grabowski-Döhne ist

seit nunmehr drei JahrenMitarbei-
terin beim heimischen Sozial-
dienst. Durch vorherige berufliche
Tätigkeiten verfügt über jede Men-
ge praktische Erfahrungen in Mut-

ter-Kind-Einrichtungen. Sie hilft
mit ausführlichenGesprächenund
weiß: „Was fürdieMütterundVäter
gut ist, ist es nicht automatisch
auch für ihre Kinder.“

Bedürfnisse gezielt erfragen
Je nach dem Gesundheitszustand
und (freiwilligen) Selbstauskünf-
ten sollen Mendener gezielt zu je-
nen Häusern geleitet werden, die
einen möglichst großen Kurerfolg
verheißen können. Damit mög-
lichst nachhaltig Effekte erzielt
werden, sind Nachsorgegespräche
weiterer Bestandteil des Bera-
tungsangebotes. Ebenso ist im
Nachgang noch ein Intensiv-Wo-
chenende vorgesehen. Standorte
dafür sind Paderborn oderWinter-
berg.
Petra Harnischmacher, ehren-

amtlich SkF-Vorsitzende, und Ma-
rita Hill, hauptamtlich Geschäfts-
führerin: „Ein vergleichbares An-
gebot vor Ort gibt es unseres Wis-
sens nicht.“ Die nächst gelegenen
Standorte seien in Hagen, Arns-
berg und Altena.

Kurberatung für Mütter und Väter
Sozialdienst katholischer Frauen will mit neuem Angebot nachhaltige Hilfe in die
Wege leiten. 76 Einrichtungen zur Auswahl: Doch welche ist die richtige?

Kureinrichtungen an der See wie in Norden freuen sich größter Beliebtheit. Der
SkF will Müttern und Vätern den Weg weisen. FOTO: STUDNAR, JAKOB

Freunde aus Ardres in Halingen
Jugendliche aus Frankreich absolvieren umfangreiches Programm

Wer spielt? Egal! Franzosen und Deutsche feiern beim Partnerschaftsbesuch auf je-
den Fall gemeinsam den Sieg im Signal-Iduna-Park in Dortmund. FOTO: PRIVAT

Wer Kontakt aufnehmen will,
kann sich in der SkF-Verwaltung
melden. Unter der Rufnummer

917-3219melden sich Angeli-
ka Spanke oder Carmen Schulz.
Sie vermitteln dann Termine.

Weitere Information rund um
Kurmöglichkeiten gibt es auch
online auf der Seitewww.kag-
muettergenesungswerk.de sowie
www.muettergenesungswerk.de/
startseite

Die Kontaktaufahme und der weitere Weg

Menden. DiePilspicker-Jazz-Band ist
die älteste bis heute durchgängig
spielende Dortmunder Jazzband.
Diese Formation wird am Samstag,
den 19. August um 16 Uhr bei Men-
den à la carte unter dem Zeltdach
auftreten. Seit 1969 ist die Band
nicht mehr aus der Dortmunder
Jazzszene wegzudenken.
Die Moden kamen und gingen,

doch die Pilspicker blieben bei New
Orleans und Mainstream. Mit ihrer
Musik sind sie in ganzEuropa aufge-
treten, von Schweden bis Spanien
und von Irland bis Russland.

Musiker mit Erfahrung
Jürgen Bergmann ist der Schlagzeu-
ger und liebt den „Tiger Rag“. Dieser
Titel ist über neunzig Jahre alt und
immer noch brandaktuell. Rainer
Oeding hängt an seiner Trompete, er
schätzt das Leben im Jetzt: „Wiemei-
ne Trompete heute klingt, das inte-
ressiertmich.“ PitNierhoff amSaxo-
phon kann keine Noten lesen, was
ihm kaum jemand glaubt. Jimmy
Horschler versucht an der Posaune
so viel Spaß zu haben wie Louis
Armstrong, allerdings im Bewusst-
sein, dass er nie so sein wird wie die-
ser Weltstar.
Frank Ludwig am Banjo und an

der Gitarre gibt an diese Instrumen-
ten alles. Thomas Sand spieltmit Be-
geisterung seinen Bass. Er liebt den
Himmel über dem Ruhrpott so wie
den Titel „My Blue Heaven“. Die
Jazzfreunde können sich auf die
nicht mehr ganz taufrischen Herren
mit ihrem aber umso frischeren Jazz
freuen.
Dabei darf natürlich auch ein le-

ckeres Pils „gepickt“ werden. Übri-
gens ist derNamederBand abgleitet
von „Mc Kinney‘s Cotton Pickers“,
einem in den Zwanzigerjahren sehr
beliebten Jazzorchester.

Pilspicker
spielen unter
dem Zeltdach
Auftritt bei
Menden à la carte

Menden.ZumVollmond amMontag,
7. August bietet Regina Voß erneut
einen Waldkurs mit dem Thema
„Gemeinsam am Abend durch den
Wald –ZumVollmond!“ für alle inte-
ressierten Frauen an. In der Zeit von
19 bis 23 Uhr haben die Teilnehme-
rinnen die Möglichkeit, mit der
Energie des Mondes und mit sich
selbst in den Kontakt zu kommen.
DieKursleiterin stimmtmit Informa-
tionen und Gedichten zum Thema
Mond und denMondzyklen auf den
Abendein.Meditationen,Atem-und
Körperübungen und Stilleübungen
laden zum Innehalten, Sinne stär-
ken und Kraft schöpfen ein.

Picknick im Mondschein
Ein Mondscheinpicknick rundet
den Abend ab. Treffpunkt ist der
Parkplatz an dem Freibad Leitme-
cke.DieKursgebühr beträgt 35Euro
pro Teilnehmerin.
Die Veranstaltung ist auch in das

Programm des „Spirituellen Som-
mers 2017,Netzwerk „Wege zumLe-
ben. In Südwestfalen“ aufgenom-
men worden und unter www.wege-
zum-leben.com nachzulesen.

i
Anmeldungen und Informationen
bitte bei Regina Voß unter der

Telefonnummer 02373/964205 der E-
mail regina.voss@online.de oder
www.regina-voss.jimdo.com.

Waldkurs in
der Waldemei
Spirituelles
Sommerprogramm

Lendringsen. Auch im Biebertal steht
die Zeit nicht still. So sind die Bänke
im Freizeitzentrum Biebertal auch
in die Jahre gekommen.Dank einem
finanziellen Kraftakt und dank dem
Einsatz einiger Vereinsmitglieder,
konnte der Förderverein Freizeit-
zentrum Biebertal dieses Jahr acht
alte Bänke gegen neue tauschen.
Eben so viele Mülleimer wurden
auch gewechselt, erklärt Helmut
Schwittay, der zweite Vorsitzende
des Fördervereins. „Das ist für dieses
Jahr erst einmal genug, nichts desto
trotz arbeiten wir weiter an der Rea-
lisierung des geplanten Wasserspiel-
platzes im Park“, sagt er weiter.

Neue Bänke
im Biebertal
Förderverein dankt
Sponsoren und Helfern

Neue Bänke für das Freizeitzentrum Bie-
bertal. Helmut Schwittay stellt die Sitz-
möbel vor. FOTO: PRIVAT

„Ein vergleichbares
Angebot vor Ort
gibt es nicht.“
Petra Harnischmacher, Vorsitzende
des SkF in Menden

Die Partnerschaft und Freundschaft zwischen
dem DRK und der Lürbke besteht schon seit
geraumerZeit. In der vergangenenWochehat
nun die Schützenbruderschaft Lürbke dem
DRK-Ortsverein Menden einen externen De-

fibrillator (AED) als Spende übergeben. Das
Bild zeigt die Übergabe des „Defis“ in der
Lürbke. Auch wenn ausnahmslos alle Helfer
des Ortsvereins froh über den Besitz eine
AED sind, so hoffen sie dennoch, ihn niemals

einsetzen zumüssen, heißt es. Die so genann-
ten automatisierten externen Defibrillatoren
können sowohl von Ersthelfern wie Polizei
oder Feuerwehr als auch von zufällig anwe-
sendeLaien-Helfern bedientwerden.FOTO:PRIVAT

Lürbker Schützen spenden Defibrillator für DRK­Ortsverein
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